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zu widmen. Doch wird er die von ihm übernommenen Ausgaben 
und Arbeiten noch zu Ende führen. An seine Stelle trat am 
1. Juli 1920 der Privatdozent an der Universität Heidelberg Hr. 
Dr. Friedrich Baethgen.

Erschienen sind in dem Berichtsjahre:
Scriptores rerum Merovingicarum tom. VII pars II edd. 

Br. Krusch et W. Levison,
in der Oktavserie der Scriptores rerum Germanicarum: 

Arbeonis episcopi Frisingensis Vitae sanctorum Haimhrammi 
et Corbiniani rec. Br. Krusch, und

Vita Meinwerci episcopi Patherbrunnensis rec. F. Tenckhoff, 
in der Oktavserie der Epistolae selectae tom. II pars I: Gre­

gorii VII registrum lib. I—IV ed. E. Caspar,
in der Abteilung Antiquitates: Necrologia Germaniae tom. IV: 

Dioecesis Pataviensis pars I edd. M. Fastlinger et Jos. Sturm,
vom Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche 

Geschichtshunde Band 42, enthaltend die von Hrn. Bresslau ver­
faßte Geschichte der Monumenta Germaniae historica, mit deren 
Vollendung unser hochverehrter Senior ein neues großes Verdienst 
um unser Unternehmen sich erworben hat, und Band 43 Heft 1.

Im Druck befinden sich 3 Quartbände und 3 Oktavbände, 
außerdem Heft 2 und 3 des 43. Bandes des Neuen Archivs.

Mit der Vollendung des 7. Bandes der Scriptores rerum 
Merovingicarum ist die Serie der Merowingischen Geschicht­
schreiber zum Abschlusse gelangt. Mit Genugtuung können die 
unermüdlichen Herausgeber, vornehmlich der Leiter der Abteilung, 
Hr. Krusch, und mit Stolz kann die Zentraldirektion auf die 
Vollendung dieses großen und mühevollen Werkes blicken. Nach­
dem Hr. Krusch auch die kleine Ausgabe seines Arbeo vollendet 
hat, würde er sich der neuen Ausgabe des Gregor von Tours, 
die er für die Scriptores rerum Germanicarum übernommen 
hatte, haben widmen können, wenn er sich nicht einer neuen 
Aufgabe hätte unterziehen müssen, der Prüfung nämlich der hand­
schriftlichen Grundlage der Lex Bajuvariorum, die er in gründ­
lichster Weise auf Grund einer Vergleichung von 12 Hss. vor­
genommen hat und die ihn zu einem von der zur Zeit herrschenden 
Auffassung vollkommen abweichenden Ergebnis geführt hat. Da­
neben beschäftigte er sich mit den Vorarbeiten für seine Ausgabe 
der Lex Salica und mit der Widerlegung des letzten Werkes des 


